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Leben mit ALS kann dafür sorgen, dass alltägliche Aufga-
ben, wofür man früher wenig nachdenken musste oder 
wenig Energie brauchte, jetzt eine Herausforderung sind. 
Einfache hygienische BadezimmerakƟ vitäten wie sich 
waschen, die Haare kämmen, die Zähneputzen und ähn-
liche AkƟ vitäten benöƟ gen oŌ  zusätzliche Unterstützung 
aus Gründen der Sicherheit und Komfort.

In die frühe Phase von ALS ist es für Vielen sehr wichƟ g 
wei-terhin selbstständig zu sein, sich was sich waschen, 
anziehen oder zur ToileƩ e gehen angeht. Wenn man die 
verändernde Bedürfnisse, die die verschiedenen Phasen 
von ALS kenn-zeichnen, stets einen SchriƩ  zuvor ist, kann 
das die Selbst-ständigkeit der PaƟ enten verlängern und 
kann es die Pfl egern zulassen um einfach die richƟ ge Hilfs-
miƩ eln anzubieten wenn nöƟ g

Eine ALS-zugängliche Badezimmer kreieren
Überlegen Sie sich zum Beispiel, das Badezimmer zugängli-
cher zu machen, indem Sie Handgriff e neben der ToileƩ e 
und in der Dusche installieren, damit man mehr Unterstüt-
zung hat.  Einen waƫ  erten Duschenstuhl mit anƟ ausrutsch-
gummis an den Beinen kann das Runterfallrisiko verringern 
und die Selbstständigkeit bleibt behalten.  Es kostet der/die 
PaƟ entIn außerdem weniger Energie, weil man sitzen kann. 
Das Installieren der Duschenkopf, die man festhalten kann, 
wird der Komfort von einem Sitzdusche erhöhen. Sie kön-
nen sich auch überlegen, einen roll-in-Dusche zu installie-
ren, damit die Dusche immer benutzerfreundlich ist, auch 
wenn die Krankheit sich weiter entwickelt.

In einem Badezimmer kann man schnell ausrutschen. Das 
Beschränken von FeuchƟ gkeit rund um die Badewanne 
oder Dusche kann Stürze verhindern. Falls Ihr Badezimmer 
kein LuŌ abfuhr hat, ist es ratsam Einen zu installieren. Le-
gen Sie eine AnƟ slipmaƩ e in der Badewanne oder Duschka-
bine. Sorgen Sie für AnƟ slipbodenbedeckung oder selbst-
klebender AnƟ slipstrips auf wichƟ ge Oberfl ächen rund um 
das Waschbecken und andere vielbenutzte Strecken. 

Flachen Sie alle harten und scharfen Randen und Ecken ab 
um bei einem Sturz Verletzungen zu verhindern. ExperƟ n 
HilŌ echnologie von der ALS AssociaƟ on Alisa Brownlee bie-
tet Ihnen auch diesen Englischsprachigen Leiƞ aden über 
dem Vermeiden von Stürze daheim.

In dem Maße, wie ALS sich entwickelt, werden die Metho-
den zum Duschen und Baden sich ändern und wird der/
die Pfl egerIn wahrscheinlich mehr Hilfe leisten müssen.  
Wenn die Muskeln schwächer werden, wird es immer 
-anstrengender für ALS-PaƟ enten um sich selbstständig zu 
waschen.  Es ist abgeraten zu lange in warmes Wasser zu 
baden, weil das Muskelermüdung in der Hand wirken kann.

 

Schaff en Sie die richƟ gen HilfsmiƩ el an.
Einen Duschenstuhl auf Räderchen, was mehr Unterstüt-
zung gibt als ein einfacher kleiner Badebank, kann eine 
große Hilfe sein. In dem rollenden Stuhl können Sie sich 
fortbewegen zu wo es am einfachsten ist und auf diese 
Weise schwierige Manöver in der kleiner Badezimmerraum 
vermeiden. Sie können sich auch überlegen um Wegwurf-
waschlappen oder einen BeƩ bad zu benutzen wenn es zu 
schwierig wird sich fort zu bewegen zur Dusche.

Es gibt ganz viele HilfsmiƩ eln zur Verfügung um ALS-PaƟ en-
ten bei ihren tagtäglichen Aufgaben zu helfen. Wenn Sie 
Schwierigkeiten haben bei besƟ mmten AkƟ vitäten, dann 
gibt es meistens schon ein HilfsmiƩ el um Ihnen zu helfen!  
Einige von den meist benutzten HilfsmiƩ eln für persönliche 
Hygiene sind: 

• Ein erhöhter ToileƩ esitz - ein erhöhter Sitz vereinfacht 
die Bewegung sitzen zu gehen und wieder auf zu stehen 
und wenn Sie Einen fi nden können mit Armlehnen, können 
Sie sich noch einfacher fortbewegen. 
• Eine ToileƩ e mit Bidet - damit ist man mehr selbststän-
dig, wenn man zur ToileƩ e geht. Es ist außerdem geschickt 
für PfelgerInnen, falls mehr Hilfe geleistet werden soll. 
• Ein Badeschwamm mit langem SƟ el - macht es einfacher 
um den Füssen und dem Rücken zu waschen.
• Ein kleiner Duschebank oder -Stuhl mit einem Dusch-
kopf, die man festhalten kann - vergrößert die Sicherheit 
und fordert weniger Energie der PaƟ entIn.
• Eine elektrische Zahnbürste und Rasierapparat -sind 
nütz-lich, wenn die MuskelkraŌ  in den Händen  abnimmt 
und macht es für Pfl egerInnen auch einfacher wenn sie hel-
fen müssen.
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